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38 Fortunat .

Leb ' wohl ! Du ſiehſt im Leben mich nicht wieder ,
D' rum ſei im Handeln klüger als im Wünſchen .

( Verſchwindet , der Fels ſchließt ſich wieder. )

Fortunat (allein ).

O weile , ſchöne Jungfrau ! — Sie verſchwand —

Und läßt mir Hut und Sekel in der Hand .

Verſuch ' ich wohl — ?

( Langt in den Sekel. )

Ein Goldſtück ! Noch Eins ! — Wieder ! —

Jetzt ſcheltet mir Fortuna ! Sie iſt bieder !

( Die Nebel theilen ſich und zeigen in der Ferne die Thürme von Arles
in Morgenbeleuchtung . )

Verſuch ' ich auch den Hut ? — Ich denke : nein .

Dort lacht ja ſchon die Stadt im Sonnenſchein ,
Und ein bequemer Pfad führt frank und frei

Mich g' rade hin ; was braucht ' s der Zauberei ! —

Ich fühle mich ſo froh und ſo zufrieden !
Du theurer Sekel , freundlich mir beſchieden !

Sollſt mir des Lebens Herrlichkeit erſchließen ,

Mich lehrend unerſchöpfliches Genießen .
(Ab. )

( Muſik. Die Seene erhellt ſich gänzlich . )

Dritte Scene .

( Gemach in des Herzogs Burg zu Arles . )

Der Herzog von Burgund und Ritter Colbert ( von der einen) ,
Prinzeſſin Agrippina ( von der andern Seite . )

Agrippina (ähnen entgegen) .

Iſt ' s wirklich , Ritter Colbert ?

Colbert .

Edle Fürſtin —
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Fortunat . 39

Herzog .

Zu läugnen iſt es nicht , geliebte Schweſter :

Der Normann fiel in unſ ' re Grenzen ein .

Agrippina .

Abſcheulich !

Herzog .

Feindlich iſt er uns geſinnt ,

Seit Du die Hand des Fürſten ausgeſchlagen ;
Und unſ ' re Macht iſt , fürcht ' ich, zu gering ,

Um ſo gewalt ' gen Feind uns zu geſtatten .

Agrippina .
D' rum ſoll ich ihn zum Freunde machen , nicht ?

Herzog .

Ich ſähe lieber ihn zu Deinen Füßen ,
Als uns im Angeſicht zu Felde ſteh ' n

Agrippina .
Und ich, mein Bruder , ſähe dieſen Mann

Zu Deinen Füßen lieber als zu meinen . —

Sagt , Colbert , ſeid Ihr muthlos , wie mein Bruder ?

Colbert .

Erhab ' ne Fürſtin , nicht dem Diener ziemt ' s ,
Dem Rath des weiſen Herren vorzugreifen ;
Allein wenn Ihr um unſ ' re Lage fragt ,

Primokk ich Euch : es fehlt an Geld und Leuten ,

Doch nimmermehr an Muth und gutem Willen ,

Die , hoff' ich , bald das Mangelnde erſetzen ;
Das Uebrige ſtellt billig man im Kriege

Dem Zufall und dem Kriegesglück anheim .

Vorerſt iſt nur ein raſcher Ausfall nöthig ;



40 Fortunat .

Der Normann hat die einz ' ge Burg im Land ,

Iſt die erſt unſer , fehlt ihm jede Stütze .

D ' rum rath ' ich, wenn der Krieg beſchloſſen wird ,

Beginn ' er dieſe Stunde ; denn wir ſtärken

Des Feindes Macht , nicht unſ ' re , wenn wir zögern .

Agrippina .

Das iſt ein Wort ! So ſpricht der tapf ' re Colbert ! —

Dünkt Dich ſein Rath nicht gut , mein Bruder ?

Herzog .
Ja

Sobald Du „ nein “ auf meinen Antrag ſagteſt .

Agrippina .

Nun denn , ſo laßt uns unſ ' re Truppen muſtern ,

Laßt uns , was möglich iſt , zu Gelde machen ;

Gern geb' ich meine Perlen , mein Geſchmeide ;

Laßt auch die Werber ziehen durch das Land —

Colbert .

Das iſt bereits geſchehen , edle Fürſtin .

Agrippina .

Bereits geſcheh ' n?
Herzog .

Ich gab dazu Befehl .

Freund oder Feind , uns ſollte der Normann

Nicht unbewehrt und waffenlos begegnen .

Agrippina .

Nun , ſo geſchah denn , was geſchehen ſollte .

Ihr ſeid gerüſtet und Ihr zweifelt noch ?

Wollt Ihr das Schwert in Eurer Hand nicht brauchen ?

Was iſt des Krieges Seel “ ' ? Ein tapf ' rer Führer .
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Fortunat .

Zwei Helden ſteh ' n vor mir ; der Eine flammend

Bon Kriegesluſt , der And ' re weiſe zögernd ,

Doch Beide , kommt ' s zur That , bewährt , entſchieden .

Haucht Eure Seelen in des Volkes Kloß ,

Daß es lebendig Euren Sinn vollbringe ;

Ich ſelbſt umgürte mich mit Kriegesrüſtung .

Dann aber laßt uns ſchreiten nach dem Dom ,

Un uns den Schutz des Himmels zu erfleh ' n,

Und uns dem Volk von Angeſicht zu zeigen.

(Alle ab. )

Vierte Seene .

( Marktplatz in Arles . )

( Dem Zuſchauer zur Linken ein Theil eines Gaſthauſes , Tiſch und Stühle

vor der Thüre . Marktbuden in der Mitte der Bühne . Käufer und

Verkäufer . )

Roſamunde (in Männerkleidung ) und ein S chiffer (treten im Vorder⸗

grunde auf) .

Schiffer .

Nun ſagt , wie ſtehen Eure Hoffnungen ?

Ich nehme Theil an Euch , mein hübſcher Burſche ;

Seht , damals ſchon gefiel mir Euer Weſen ,

Als Ihr , in Euer Mäntelchen gehüllt ,
In Famaguſta Abends zu mir kamt ,

Mich bittend , in mein Schiff Euch aufzunehmen .

Ich nahm Euch um geringes Zehrgeld mit ,

Ihr könnt ' s nicht anders ſagen . — Nun , wie ſteht ' s?

Habt Ihr den Schutz gefunden in Burgund ,
Den Ihr gehofft ?
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